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Traditionelle Silvesterwanderung auf den Magdalensberg
am Dienstag, den 31. Dezember 2019

14:00 Uhr Treffpunkt Feuerwehrhaus St. Sebastian
15:30 Uhr  Andacht auf dem Magdalensberg mit Pfarrer DDr. Christian Stromberger 

und der Bläsergruppe der Feuerwehrmusik Pölling
17:00 Uhr Rückmarsch mit Fackeln
18:00 Uhr Silvesterumtrunk beim Feuerwehrhaus

Wir laden recht herzlich ein! Euer Bürgermeister Konrad Seunig

Frohe Weihnachten
und Prosit Neujahr!
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Das Jahr 2019 neigt sich 
dem Ende. Viele gute und 
weniger gute Ereignisse 
haben uns in letzter Zeit 
beschäftigt. Zuerst der 
überraschende Tod unserer 
kompetenten Mitarbeiterin 
im Bauamt Ulrike Pos-
segger. Durch ihr Ableben 
verlieren wir eine wirklich 
nette und im Bereich ihres 
Aufgabenbereiches tolle 
Arbeitskraft.
Ich selbst war in letzter Zeit 
gesundheitlich angeschla-
gen. Ein Keim, den ich ir-
gendwo eingefangen habe, 
machte mir zu schaffen. 
Tolle Ärzte in St. Veit/Glan 
und Klagenfurt sowie mei-

ne Familie setzten alles daran, dass es mir wieder gut geht.
Für die große Anteilnahme aus der Bevölkerung und die vielen 
Genesungswünsche möchte ich mich herzlich bedanken. Die Ar-
beit lief trotz meiner Abwesenheit zügig weiter. Ich möchte mich 
bei allen meinen MitarbeiterInnen recht herzlich bedanken, beson-
ders bei Vzebgm. Hannelore Fischer. Ich bin wieder gesund und 
habe meine interessante Arbeit mit Freude voll aufgenommen.
Im November hatten wir trotz der starken Niederschläge Glück, 
im Vergleich zu den Katastrophen in Oberkärnten. Es gab zwar 
auch  bei uns entlang der Gurk und Glan brenzlige Situationen, 
aber gemeinsam mit unseren Bauhofmitarbeitern und Feuerweh-

ren konnten die Schäden minimiert werden.
Ein weiteres Thema war die Rückabwicklung der Förderungen für 
das Projekt Strandbad 2020, die wir zum Teil auch schon erhalten 
haben. Die Gemeinde verliert durch den Mehrheitsbeschluss vom 
30. Juli 2019 an Förderungen, Planungs- und Ausschreibungsko-
sten rund € 1,2 Millionen.
Das Ganze ist für mich und für viele, auch für die Förderstellen, 
„einmalig“ und unverständlich. Welche Alternativen haben die 
Projektgegner? Bis heute ist mir nichts bekannt.
Das Reconstructingprojekt für die Fortschrittsiedlung wird weiter 
vorbereitet. Momentan wartet man auf eine Zusage der Wohnbau-
förderung.
Mit den Taggenbrunner Festspielen gibt es ein hervorragendes 
Hochkulturangebot bei uns in der Gemeinde. Die Zufahrtsstraße 
mit Leitschienen wurde rechtzeitig von der Öffentlichkeit fertig-
gestellt.
Ein reichhaltiges kulturelles Angebot in der Vorweihnachtszeit 
bis hin zur traditionellen Silvesterwanderung beendet ein arbeits-
reiches, nicht immer positives Jahr 2019.

Ich wünsche allen ein frohes Fest, alles Gute und viel  
Gesundheit für das Jahr 2020!

Euer Bürgermeister Konrad Seunig

Liebe MitbürgerInnen, liebe Jugend!

Frohe Weihnachten,
die besten Wünsche für 2020,

vor allem Gesundheit,
entbietet die

SPÖ St. Georgen am Längsee

Bürgermeister Konrad Seunig
Vzbgm. Hannelore Fischer
GV Dipl. Ing. Manfred Sacherer,
GR Erich Marinello, 
GR Mag. FH Nina Gaugg , 
GR Matthias Janz, GR Karl Bodner, 
GR Leo Hütter, 
GR MMag. Gerhard Buchacher, 
GR Franz Sacherer, 
GR Theresia Marschnig

n 35jähriges Dienstjubiläum
Frau Kollegin Michaela Grasslober hat kürzlich ihr 35jähriges 
Dienstjubiläum im Gemeindeamt Launsdorf gefeiert. 
Über den Einstieg vom Sekretariat ging es weiter in die Buch-
haltung. Seit 2001 bekleidet Frau Grasslober das Amt der 
Finanzverwalterin. Sie macht das mit größter Umsicht, einer 
beispiellosen Genauigkeit und ist immer auf das Wohl der Ge-
meinde als solches bedacht. Seit vielen Jahren ist sie als Perso-
nalvertreterin und Gewerkschafterin aktiv. 

Wir bedanken uns für ihre Treue und ihren Einsatz ganz, ganz 
herzlich!

n Stellennachbesetzungen
Wir dürfen Ihnen mitteilen, dass zwei Planstellen im Gemeindeamt 
nachbesetzt werden. Frau Michaela Madrian ist im Personalaus-
wahlverfahren, welches vom Gemeindeservicezentrum in Kla-
genfurt begleitet wurde, als Beste hervorgegangen. Sie wird ab 2. 
Dezember 2019 die Agenden im Sekretariat und in der Öffentlich-
keitsarbeit übernehmen. Mit dem Wechsel im Sekretariat verbun-
den ist die Nachbesetzung im Umweltamt. Gabriele Bodner wird 
die vielfältigen Aufgaben im Umweltamt übernehmen. Dazu ge-
hören die Grundstücksteilungen, die Veranstaltungsbewilligungen 
sowie die touristischen Angelegenheiten. Beiden Kolleginnen 
wünschen wir alles Gute in ihren neuen Aufgabenfeldern!
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März 2016: Erste Besprechung mit Landesregierung für einen 
möglichen Architektenwettbewerb bzw. über mögliche Förde-
rungen
April 2016: Gemeindevorstand beschließt eine Besichtigung 
von öffentlichen Bädern
Anfang Juni 2016: Bereisung der öffentlichen Strandbäder St. 
Kanzian, Krumpendorf und Aichwaldsee mit der Arbeitsgruppe 
für das Strandbad
Juni 2016: Meeting mit den Mitarbeitern des Strandbades –  
erster interner Input
Juli 2016: Kundenbefragung bei den Gästen des Strandbades
Oktober 2016: Tagung der Arbeitsgruppe für das Strandbad im 
Gemeindeamt
Dezember 2016: Vergabe der Durchführung des Architekten-
wettbewerbs im Gemeinderat
Februar 2017: Architekt Klaura stellt den Ablauf des Archi-
tektenwettbewerbs im Gemeindeamt vor
April 2017: Erster Kontakt mit der Tourismusregion bezüglich 
einer Förderung
Mai 2017: Ablaufbesprechung mit der Kärntner Landesregie-
rung bezüglich des Wettbewerbs
Mai 2017: Sitzung der Arbeitsgruppe – Gemeinderäte für das 
Strandbad
Mai 2017: Sitzung der erweiterten Arbeitsgruppe – Integration 
des Tourismusverbandes St. Georgen am Längsee
Juli 2017: Beschluss im Gemeinderat über die Inhalte und die 
Form sowie die Rahmenbedingungen des Architektenwettbe-
werbs inklusive Auswahl der Preisrichter
September 2017:  Finale Besprechung mit Architekt Klaura 
bezüglich der Durchführung des Wettbewerbs
September 2017: Die teilnehmenden Architekten tagen im 
Strandbad bzw. im Kultursaal
November 2017: Preisgericht unter Beteiligung der Gemeinde 
und Festlegung des Gewinners des Architektenwettbewerbs im 
Kultursaal
November 2017: Vorstellung des Siegerprojektes bei der För-
derstelle für die Seeinfrastruktur
Dezember 2017: Präsentation des Siegerprojektes des Wettbe-
werbs vor den Gemeinderäten und weiteren Stakeholdern im 
Kultursaal durch die Gewinner
Jänner 2018: Vorsprache der Gemeinde bei Finanzlandesrätin 
Dr. Schaunig bezüglich möglicher Förderungen
Februar 2018: Alle involvierten Behörden und weitere invol-
vierte Personen und Institutionen treffen sich am Längsee zur 
Projektvorstellung
Februar 2018: Gespräch Gemeinde und Tourismusverband 
zum Thema Finanzierung Strandbad
Juni 2018: Abschluss eines Pachtvertrages im Gemeinderat mit 
50 Jahren Dauer mit dem Bistum Gurk mit dem primären Ziel, 
das neue Strandbad zu errichten

Juni 2018: Mehrheitsbeschluss im Gemeinderat für die Finan-
zierung des Strandbad-Neubaues samt folgender aufsichtsbe-
hördlicher Bewilligung des Vorhabens
Juni 2018: Vergabe diverser Planungsleistungen im Gemein-
derat
Juli 2018: Vorstellung des Gastrokonzeptes durch die Fa. Kohl 
& Partner aus Villach für die Arbeitsgruppe Strandbad
Juli 2018:  Präsentation des Projektes durch Bürgermeister 
Seunig vor dem LEADER-Vorstand der Region Mittelkärnten
August 2018: Erstellung des Parkplatz- und Verkehrskonzeptes 
durch die Firma Kastner ZT-GmbH civil engineering
August 2018: Diverse Besprechungen mit den IT-Anbietern 
und Zutrittssystemen
August bis September 2018: Vergabe diverser Planungslei-
stungen (Elektro, Heizung, u. w.) im Gemeindevorstand
September 2018: Planung Attraktionen (Wassererlebnispark, 
Kinderspielplatz) mit der Landschaftsplanerin
September 2018: Vorsprache der Gemeinde bei Landesrat Gru-
ber bezüglich möglicher Förderungen bzw. Kooperationen im 
Straßenbereich
September und Oktober 2018: Einbringen von zwei Auf-
sichtsbeschwerden gegen den Bürgermeister durch die ÖVP 
und FPÖ
Ende November 2018: Beendigung des aufsichtsbehördlichen 
Verfahrens 
November 2018: Arbeitsgruppensitzung zum Wassererleb-
nispark: Einbringen der Ideen der GemeinderätInnen
Dezember 2018: Konkretisierung und Vergabe der Planungs-
leistungen für den Wassererlebnispark und Kinderspielplatz
Jänner bis März 2019: Ausarbeitung der Ausschreibungs-
grundlagen für die öffentliche Ausschreibung durch die pla-
nenden Architekten
April 2019: Angebotsöffnung der Ausschreibungen
April – Mai 2019: Ausarbeitung von Kostenreduktionen durch 
Abänderungen auf einen Kostenrahmen von zuletzt € 2,5 Mio. 
netto.
Mai 2019: Präsentation und Behandlung der Ausschreibungser-
gebnisse im Finanzausschuss und Gemeindevorstand –
Überschreitung der geplanten Kosten werden festgestellt. Hin-
weis: Durch die Terminverschiebung (Aufsichtsbeschwerde) 
von 2018 auf 2019 betrug die allgemeine Kostensteigerung al-
leine ca. 15 – 20 % 
Juni 2019: Zuerkennung weiterer Fördermittel durch die Lan-
desregierung
Anfang Juli 2019: Information des Gemeindevorstandes durch 
das Amt der Kärntner Landesregierung – Abt. 3 Gemeinden und 
Raumordnung in Klagenfurt zum Thema Finanzierbarkeit des 
Vorhabens und zur positiven finanziellen Lage der Gemeinde
Ende Juli 2019: Gemeinderat lehnt weitere Planungsarbeiten 
und eine nochmalige Ausschreibung mit Mehrheit ab

n  Projekt-Rückschau: Strandbad Längsee Neubau - Strandbad 2020
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n  Flächenwidmungs-Planänderung
Kundmachung
Es wird mitgeteilt, dass Anträge zur Änderung des Flächen-
widmungsplanes nunmehr zweimal jährlich möglich sind.
Sollten daher Wünsche von Flächenwidmungsplanänderungen 
bestehen, so müsste ein schriftlich begründeter Antrag bis 
längstens 31.01.2020 (1. Termin) und 31.08.2020 (2. Termin) 
beim Gemeindeamt St. Georgen am Längsee (Bauamt) einge-
bracht werden.

Diesem Antrag sind folgende Beilagen anzuschließen:
Lageplan M 1:1000 in vierfacher Ausfertigung mit Angabe 
der Parzellennummer, Katastralgemeinde und Darstellung der 
Fläche mit Flächenausmaß; Nachweis der ordnungsgemäßen 
Trinkwasserversorgung (Nachweise nicht älter als 6 Monate); 
Nachweis der Abwasserentsorgung, Nachweis einer ordnungs-
gemäßen Zufahrt; ein Eigentumsnachweis bzw. Grundbuch-
sauszug.

n  Tauwettersperren – Bauaktivitäten
Wir weisen darauf hin, dass während der verordneten Tauwet-
tersperren ausnahmslos keine schwereren Fahrzeuge, als durch 
die entsprechenden Verkehrszeichen kenntlich gemacht, die 
Gemeindestraßen befahren dürfen.
Der Großteil der Gemeindestraßen aus Asphalt ist nicht für die-
sen Fahrzeugverkehr ausgelegt. Unzeitgemäßes Befahren ver-
ursacht unwiederbringliche Folgeschäden, die jeder einzelne 
Bürger zu bezahlen hat.
So bitten wir die Bevölkerung, die Einlagerung und das 
Nachbestellen von Heizöl und anderen Brennstoffen zeit-
gerecht zu erledigen. Ebenso sind sämtliche Bauaktivitäten 
sinnvoller Weise nach der Tauwettersperre anzusetzen.
Unsere Straßen werden Ihr rücksichtsvolles Verhalten danken –  
und wir bedanken uns gleichzeitig für die Einhaltung unserer 
Information in den vergangenen drei Jahren!

n  Erfolgreiche Hochwasserabwehr bei  
Naturfisch Süßenbacher

Mit vereinten Kräften konnte die Bio-Fischzucht in Unterbru-
ckendorf vor der Hochwasserflut bewahrt werden. Die letzten 
Stunden vor den anströmenden Wassermassen der Gurk wur-
den genutzt, um einen mobilen Hochwasserschutz aufzubau-
en. So konnten sowohl die Teiche als auch alle Fische gera-
de noch gerettet werden. Familie Süßenbacher bedankt sich 
herzlich bei allen beteiligten Feuerwehren, beim Bauhof der 
Gemeinde, beim Nachbar Thomas Greschitz, dem Mitarbei-
ter Jakob Sleik und vor allem bei Amtsleiter Stefan Petrasko, 
der bis in die Nachtstunden seiner Rolle als Krisenkoordinator 
vorbildlich nachkam.

Winfried Süßenbacher mit Helfern, wenige Stunden vor der 
großen Hochwasserwelle aus dem Gurktal

n  Pflichten der Anrainer bei der  
Schneeräumung

Nach der Straßenverkehrsordnung 1960 – STVO
Verpflichtung für die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten:
In der Zeit von 6 bis 22 Uhr sind von Schnee und Verunreini-
gungen zu säubern und bei Schnee und Glatteis zu bestreuen:
•  Gehsteige und Gehwege, die sich innerhalb von 3 Metern von 

der Grundstücksgrenze befinden und dem öffentlichen Ver-
kehr dienen, entlang der gesamten Liegenschaft

•  Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so gilt der Stra-
ßenrand in der Breite von 1 Meter.

•  Ortsgebiet ist das Straßennetz innerhalb der Hinweiszeichen 
„Ortstafel“ und „Ortsende“.

•  In Fußgängerzonen und in Wohnstraßen ohne Gehsteige gilt 
dies für einen 1 Meter breiten Streifen entlang der Häuserfront.

Die Gemeinde sorgt für die Schneeräumung auf folgenden 
Verkehrsflächen:
•  Gehwege im Ortsgebiet, außerhalb des Bereichs von 3 Me-

tern von der Grundstücksgrenze
•  Landesstraßen, sofern sie nicht vom Land betreut werden
•  Überregionale Radwege
•  Gemeindestraßen
•  Verbindungswege

n  Nachruf Ulrike Possegger
Mit großer Bestürzung haben wir 
am 28. 10. 2019 die Nachricht 
vom plötzlichen Ableben un-
serer Kollegin und Bauamtslei-
terin Ulrike Possegger entgegen 
nehmen müssen. Frau Posseg-
ger hat ihren Dienst im Februar 
2008 im Bauamt angetreten. Von 
da an hat sie mit großer Akribie 
und Fachkenntnis die Geschicke 
des Baurechtes in unserem Ge-
meindeamt geleitet. Im Rahmen 
ihrer Tätigkeit hat sie insbeson-
dere die gesamte Aktenverwal-

tung neu organisiert und in der Folge alle Verfahren im Bau-
wesen und bei den Kanal- und Wasseranschlüssen immer im 
Überblick gehabt. Auch die vielen Umwidmungsverfahren 
und die damit einhergehenden Anforderungen wurden mit 
großer Sorgfalt bearbeitet. Dabei hatte sie immer im Fokus, 
die Anliegen der Bürger innerhalb kurzer Zeit abzuhandeln. 
Sie war stets bereit Neues aufzunehmen, und hat sich lau-
fend weitergebildet. So war sie intern und extern eine aner-
kannte Expertin im Baurecht.
Daneben war sie einige Jahre als Personalvertretungsvor-
sitzende tätig, und hat sich für die Gemeinschaft der Be-
diensteten eingesetzt. Als Kollegin lernten wir sie als eifrige 
und aufgeschlossene Diskutantin schätzen.
Wir vermissen Ulrike Possegger sowohl in menschlicher als 
auch in dienstlicher Hinsicht!
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n  Hochwasser
Von Stammersdorf über Pölling nach Unterbruckendorf und 
Rain war auch unsere Gemeinde von den starken Nieder-
schlägen im November betroffen. Die Gurk trat über die Ufer. 
Besonders betroffen waren die Familie Kernmayer in Stam-
mersdorf, die Familie Schaffer in Pölling und die Fischzucht 
Süßenbacher in Unterbruckendorf. Durch den besonderen Ein-
satz unserer vier Feuerwehren und unserer Bauhofmitarbeiter 
konnte das Ärgste verhindert werden. Die drei Anwesen an der 
Glan wurden durch den mobilen Hochwasserschutz geschützt. 
Danke an alle Einsatzkräfte!

Leserbrief Schaffer Kleine Zeitung vom 21.11.2019

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der Gemeindezeitung

ist der 04. März 2020
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n  Wurzerhof – Bepflanzung
Zur Verschönerung von diversen Plätzen (Bahnhof, Kirchen-
vorplatz, Kriegerdenkmal …) trägt die Bepflanzung von jah-
reszeitlich geeigneten Blumen, bepflanzt von einer Gruppe 
vom Wurzerhof unter Anleitung von Meisterfloristin Marion 
Kilzer-Ruppnig, bei.

n  Rundweg
Ein beliebter Rundweg 
von Oberlaunsdorf über 
den Unterweinzer nach 
Thalsdorf und entlang 
der Seebergbundes-
straße nach Launsdorf 
wurde mit der neuen 
Trassenführung unter-
halb beim Unterweinzer 
verbessert und somit das leidige Problem mit den dortigen Be-
wohnern beseitigt. Kosten: € 3.000,-

n  Advent – Wurzerhof
Viele Aktivitäten in der 
Vorweihnachtszeit gibt 
es bei uns zu besuchen. 
Einer der ersten stim-
mungsvollen „Basare“ 
findet am Wurzerhof in 
Scheifling statt. Viele 
Besucher aus nah und 
fern nützten das viel-
fältige Angebot und 
kauften an mehreren 
Stationen ein. Für vorweihnachtliche Stimmung sorgte eine 
Bläsergruppe der Feuerwehrmusik Pölling.

n  Müllproblem
Immer wieder muss 
nicht ordnungsgemäßer 
Müll (auch Hausmüll) 
entlang unserer Straßen 
und von den Rastplät-
zen von unseren Bau-
hofmitarbeitern und 
von den Straßenmeister-
eien beseitigt werden.  
Ist das notwendig?

n Impressum
Gemeindezeitung – Amtsblatt der Gemeinde St. Georgen 
am Längsee. Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Konrad Seunig, 9314 Launsdorf. Verlag, Anzeigen und Pro-
duktion: Santicum Medien GmbH, 9500 Villach, Willroiderstraße 3, Tel. 
04242/30795 oder 0650/3101690, E-Mail: office@santicum-medien.at

n  Leitschiene
Wichtig war auch das 
Anbringen einer weite-
ren Straßenleitschiene 
zum Schutz der Auto-
fahrer entlang der Tag-
genbrunner Straße nach 
St. Veit/Glan. Kosten:  
€ 6.000,-

n  FF St. Sebastian
Beim Feuerwehrhaus 
in St. Sebastian muss-
te nach längerem Hin 
und Her eine Isolierung 
im Kellerbereich ange-
bracht werden. 
Kosten: € 70.000,--

n  Sanierung „Bombenhaus“ in Hochosterwitz
Einige Jahre sind ver-
gangen, endlich ist der 
neue Besitzer dabei, die 
Schäden, die vor Jahren 
durch eine Explosion 
entstanden sind, und die 
darin befindlichen Woh-
nungen unbewohnbar 
machten, zu beseitigen 
und den „Normalzu-
stand“ herzustellen – hoffentlich dauert es nicht wieder so lange!

n  Schutz vor Unwetter
Verschiedenste bauliche Maßnahmen werden im gesamten Ge-
meindegebiet vonseiten der Gemeinde gesetzt. Um gegen die 
immer häufiger auftretenden Starkregen gerüstet zu sein, wird 
dafür viel Geld eingesetzt. So auch in Thalsdorf, wo das Nie-
derschlagswasser aus Richtung Ober- und Unterweinzer auf 
die dortige Siedlung trifft und immer wieder große Schäden 
anrichtet.
Wir bedanken uns bei jenen Grundstücksbesitzern, die das Ver-
ständnis für die Situation aufbringen und uns das viele anfal-
lende Wasser auf ihren Grundstücken versickern lassen.
Geplante Kosten für die Baumaßnahmen am Unterweinzer-
weg: ca. € 40.000,-
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n  Begegnungen am Christkindlmarkt in 
Launsdorf

Den vielen Besuchern 
wurden vorweih-
nachtliche Schman-
kerln von heimischen 
Bauern, den örtlichen 
Vereinen sowie Weih-
nachtsdekorationen 
und Weihnachtsge-
stecke von Privat-
personen an mehr als 
30 Ständen angebo-
ten. Zum Programm 
dieses traditionellen 
Nachmittags am Vor-
platz des Gemeindeamtes gehörte auch die musikalische 
Untermalung mit einem Ensemble der Bläsergruppe der 
Feuerwehrmusik Pölling und von Klaus und Eliz Lippitsch. 
Herbert Marktl begeisterte die vielen kleinen Besucher mit 
einer schönen Weihnachtsgeschichte. Ein weiterer Höhe-
punkt am Christkindlmarkt war die Ausstellung der vielen 
Bilder, welche die Kinder der Volksschule Launsdorf und der 
Volksschule St. Georgen am Längsee für den Gemeindejah-
reskalender malten. Den Abschluss bildete die Brauchtums-
gruppe „Brückler Bergteufel“.
Bürgermeister Konrad Seunig: Dieser traditionelle Christ-
kindlmarkt in Launsdorf ist eine Belebung des Ortskerns und 
wird von den Besuchern sehr gerne angenommen.

n  10 Jahre Wirtshaus Gelter in Goggerwenig

Mit einem kleinen Fest wurden 10 Jahre Wirtshaus Gelter in 
Goggerwenig am Montag, den 02. Dezember, gefeiert. Selbst-
gebrautes Jubiläumsbier und Köstlichkeiten aus der Küche 
wurden den zahlreich erschienenen Gästen serviert. Auch Bür-
germeister Konrad Seunig schaute vorbei, gratulierte und über-
reichte der Wirtin einen schönen Weihnachtsstern als Geschenk.

n  Fitmarsch am 26.10.2019
Am Nationalfeiertag fand in der Gemeinde St. Georgen am 
Längsee der traditionelle Fitmarsch statt, bestens organisiert 
vom erfolgreichen Tennisverein TC Cobra Launsdorf.
Nach dem Startschuss durch Vizeürgermeisterin Hannelore 
Fischer führte die ca. 11 km lange Strecke vom Tennisplatz 
ausgehend Richtung Buchberg nach Rottenstein und von dort 
wieder zurück nach Launsdorf zum Tennisplatz. Eine Labesta-
tion mit Jause und Getränken für die an die 100 Teilnehmer 
war bestens bestückt und sorgte für die nötige Energie für den 
Rückweg durch den herbstlich bunten Mischwald. Bei Speis 
und Trank klang dieser schöne Herbsttag am Tennisplatz aus.

n  9. Kinder- und Babyflohmarkt
Am Samstag, den 19. Oktober 2019 fand der 9. Kinder- und Ba-
byflohmarkt der Gemeinde 
St. Georgen am Längsee 
statt. Es wurde wieder eif-
rig gekauft, verkauft und 
gehandelt. Die Organisato-
rin und Kulturreferentin, 1. 
Vizebürgermeisterin Han-
nelore Fischer, konnte die 
vielen Eltern mit Ihren Kin-
dern begrüßen. Die 32 Ver-
kaufstische waren komplett 
ausgebucht. Auch die klei-
nen Besucher machten stolz 
ihre eigenen Schnäppchen 
und stärkten sich anschlie-
ßend am Kuchenbuffet.
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Frohe Weihnachten
und ein gesegnetes neues Jahr!
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n  Tag der „Älteren Generation“

Alle Mitbürger/Innen ab 
dem 70. Lebensjahr wur-
den am Mittwoch, den 
23. 10. 2019 von Bürger-
meister Konrad Seunig zu 
einem gemütlichen Nach-
mittag  in den Kultursaal 
in Launsdorf eingeladen. 
Über 100 Personen folgten 
der Einladung.
Begonnen wurde kulinarisch mit Kaffee und Kuchen und der 
Begrüßung durch Vizebürgermeisterin Hannelore Fischer.
Es folgten stimmungsvolle Lieder, gesungen vom „Gymnasi-
umchor St. Veit/Glan“ unter der Leitung von Gerhard Marsch-
nig und passende Verse, vorgetragen von Horst Pollak.
Eine weitere musikalische Attraktion war der zwölfjährige 
„Felix“ mit seiner Ziehharmoniker.

Nach einem genüsslichen 
Backhendl mit Kartoffel-
salat, serviert von Restau-
rant Suppenkasper aus St. 
Veit/Glan, wurden viele 
wertvolle Preise wie Jause, 
Reindling, Blumen, Brot 
und Süßigkeiten von Vize-
bürgermeisterin Hannelore 
Fischer verlost und ausge-
teilt. Jeder Besucher erhielt einen Preis.
Gegen Abend wurde die Heimreise angetreten mit dem Ver-
sprechen, im nächsten Jahr wieder beim Tag für die ältere Ge-
neration dabei zu sein.

Christina Nauschnig

• St. Veit/Glan 04212-3453 | 04212-30484 • Launsdorf 04213-3030

Wir wünschen allen
unseren Kunden frohe 
Weihnachten und ein
gutes neues Jahr!
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n  Vernissage im Gemeindeamt
Am 03. Oktober 2019 fand die Vernissage von Elfriede Stras-
ser und Helga Krakolinig im Gemeindeamt statt. Viele Besu-
cher bewunderten 
die Aquarelle, 
Acrylarbeiten und 
Mischtechniken der 
Künstlerinnen. Vi-
zebürgermeisterin 
Hannelore Fischer 
freute sich, eine so 
tolle Ausstellung 
eröffnen zu dürfen, 
welche noch bis 28. 
Februar 2020 wäh-
rend der Amtsstun-
den zu sehen ist.

n  Frauenpower 4.0 – Frau in der Region

Unter dem Motto „Frauenpower 4.0 – Frau in der Regi-
on“ lud das Referat für Frauen und Gleichbehandlung zum 
Workshop am Donnerstag, den 17.10.2019 in Launsdorf ein.
Behandelt wurde das Thema „Frauen im Bezirk“ - welche 
Probleme gibt es, und wo können Lösungen herbeigeführt 
werden? „Wir wissen, dass es viele regionale Herausfor-
derungen für Frauen gibt, oftmals sind Lösungswege sogar 
schon vorhanden und nur die Information fehlt“, sagt Lan-
desrätin und Frauenreferentin Sara Schaar.
Regionale Projekte am Arbeitsmarkt, künftige Betreuungs-
möglichkeiten, ein starkes regionales Frauennetzwerk und 
Sensibilisierungsmaßnahmen waren die wichtigsten The-
men für die Frauen im Bezirk St. Veit. Man wolle Unterneh-
men und Schulen mehr für moderne Arbeitszeiten sensibi-
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lisieren. Außerdem beschäftigte man sich mit der Idee vom 
„Haus der Generationen“, wo man einen Austausch zwi-
schen Jung und Alt fördern will. Beim Thema Frauennetz-
werk beschäftigte man sich mit der Bildung einer Plattform 
zum Austausch von Leistungen wie regionalen Lebensmit-
teln und Dienstleistungen.

Sensibilisierungsmaßnahmen sollen vor allem schon bei 
Kindern beginnen. Ansprechstellen für Gewalt könnten lan-
desweit ein Thema sein. „Landesweit konnten durch das 
Projekt auch Veranstaltungen wie ‚Hass im Netz‘ und ‚Fi-
nanzbasics für Frauen‘ initiiert werden“, sagt Frauenbeauf-
tragte Martina Gabriel. 
Für diese Veranstaltungen stehen auch weitere Termine fest.
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n  Stimmungsvolle Kriegerdenkmalfeier in 
Thalsdorf

Wie alljährlich fand auch diesmal beim Kriegerdenkmal der 
Gemeinde St. Georgen am Längsee in Thalsdorf für die Ge-
fallenen aus dem 1. und 2. Weltkrieg der Gemeinde eine Feier 
statt. Es beteiligten sich die Feuerwehren Thalsdorf, St. Seba-
stian, Launsdorf und Pölling. Für das Programm verantwort-
lich waren: Die Feuerwehrmusik Pölling, die Sängerrunde 
Launsdorf Hochosterwitz, Schüler/innen der Volksschule St. 
Georgen. Besinnliche Worte sprachen Vizebürgermeisterin 
Hannelore Fischer und Pfarrer DDr. Christian Stromberger. 
Den Abschluss bildete die Kranzniederlegung. Alle Mitwir-
kenden wurden im Anschluss ins Gasthaus Joas zu Würstl mit 
Kraut und Getränk eingeladen.

n  Gemeindekalender
„Mit den Augen der Kinder …“ so 
lautet der Titel des Gemeindekalen-
ders 2020, der die Sicht unserer 
Schulkinder auf Orte und Situa-
tionen in unsrer Gemeinde zeigt. 
Seit Schulbeginn haben die Schü-
lerInnen unserer Volksschulen mit 
Begeisterung und Engagement an 
den Kunstwerken gearbeitet. 
Ein herzliches Dankeschön!

n  Dienstlkreuz-Weihe
Auf Einladung 
von Frau Brigitte 
Kulterer, Kirsten 
Daell und Hubert 
Kogelnig fand am 
12. Oktober 2019 
die Einsegnung 
des restaurierten 
Bildstockes bei 
der Einfahrt zum 
Dienstl Gut statt. 
Dieser wurde 
1947 von Josefa 
Rainer als Dank für die gesunde Rückkehr ihrer Söhne aus dem 
2. Weltkrieg errichtet. Die Projern-Gospel-Singers umrahmten 
die Einsegnung.
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Aus fast allen Bundesländern Österreichs sowie aus Deutsch-
land und der Schweiz kamen mehr als 130 ehemalige Volks-
schülerinnen und -schüler angereist.  Sie alle wollten dabei 
sein, als sich viele nach 50 oder noch mehr Jahren wieder ein-
mal sahen und  manch einer musste scharf nachdenken um sein 
Gegenüber wieder zu erkennen.

Es war dann ein ausgesprochen nettes und harmonisches Bei-
sammensein, basierend auf einer Idee von Jutta Napetschnig, 
die auch die Organisation für dieses Treffen inne hatte. Um ca. 
10.00 Uhr traf sich ein Großteil schon in der Kirche in Gösse-
ling, wo  Stiftspfarrer DDr. Stromberger eine kurze Rückschau 
auf die verschiedenen Standorte der Volksschule in Gösseling 
hielt und in einem gemeinsamen Gebet auch der verstorbenen 
ehemaligen Schüler und Lehrer gedachte.

Danach ging es zum  nahen Dienstlgut nach Wiendorf, wo die 
Räumlichkeiten bis auf den letzten Platz gefüllt waren.
Beim Essen und bis spät abends wurden dann gemeinsame 
Erlebnisse und Erinnerungen aus der Schulzeit wieder aufge-
frischt und mancherorts hörte man: Kannst dich noch erinnern 
… oder: Was macht denn der/die …. oder: Weißt noch - der 
Lehrer Vogrin… die Frau Lehrerin Mollang usw. …
Inmitten der  Schülerschar von damals befand sich auch Frau 
Oberschulrätin Maria Moser, die in ihren Anfangsjahren als 

Lehrerin an der Volksschule in Gösseling  unterrichtete und 
später dann als Direktorin in Launsdorf tätig war. Auch ihr war 
noch vieles von damals gut im Gedächtnis geblieben, was sie 
auch bei Tisch den interessierten Zuhörern gerne erzählte.
Selbst Herr Bürgermeister Konrad Seunig, auch ehemals 
Volksschüler in Gösseling, fühlte sich im Umfeld seiner Schul-
kameraden von damals sichtlich wohl und konnte mit ein paar 
lustigen Anekdoten von „seinerzeit“ aufwarten.
Am weitesten angereist war wohl Herr Karl Korak, der es sich 
nicht nehmen ließ, eigens mit seiner Frau von Kanada zum 
Treffen zu kommen.

Rüstig und redselig war auch Frau Josefa Spieß, der die Freude 
übers Dabeisein sichtlich ins Gesicht geschrieben schien und 
die mit 89 Jahren die älteste teilnehmende „Schülerin“ war.
Konnte der Aufruf auch nicht alle erreichen und war es sehr 
vielen  aus verschiedensten Gründen nicht möglich zu kom-
men, war der allgemeine Tenor der Teilnehmer der, dass es 
schön war einander nach Jahrzehnten wieder zu sehen, in Er-
innerungen zu kramen und sich wieder  so verbunden, vertraut 
und jung zu fühlen und vielleicht nun weiter Kontakt zu halten 
– oder – wie man auch hörte – Folgetreffen zu arrangieren.
Der Schulbetrieb in Gösseling begann lt. Aufzeichnungen be-
reits im Jahre 1865 und endete mit dem Bau und der Inbetrieb-
nahme der Volksschule in Launsdorf im Jahre 1972.

n  Schülertreffen der ehemaligen Volks schule Gösseling am 19. Oktober 2019
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n Der Dienstleistungsscheck

Der Dienstleistungsscheck (DLS) ist Zahlungsmittel und 
Lohn für Menschen, die einfache haushaltstypische Dienst-
leistungen in Privathaushalten erbringen - sofern die Entloh-
nung nicht über der monatlichen Geringfügigkeitsgrenze (zu-
züglich Urlaubsersatzleistungen und Sonderzahlungsanteil) 
liegt.

Der Grundgedanke des Dienstleistungsschecks ist, Arbeiten 
in privaten Haushalten wie Putzen und Gartenarbeit, aber 
auch Dienstleistungen wie z.B. Babysitten aus der Zone der 
Schwarzarbeit herauszuholen und in einen legalen Rahmen 
zu betten. Die Bedingungen sind für alle Beteiligten fair: Der 
Stundenlohn für die Arbeiten wird zwischen Dienstgeber und 
Arbeitnehmer selbständig ausgehandelt – unter den Mindest-
lohn darf er aber nicht fallen. Verdienstgrenze ist die gesetz-
liche Geringfügigkeitsgrenze plus anteilige Sonderzahlungen 
– sie liegt bei € 612,07 pro Monat. Die Arbeitnehmer sind 
selbstverständlich auch unfallversichert. Eine Selbstversiche-
rung in der Kranken- und Pensionsversicherung ist möglich.
Damit haushaltsnahe Dienstleistungen in Zukunft noch öfter 
legal abgesichert werden, wurde der Erwerb des Dienstlei-
stungsschecks in den letzten Jahren deutlich entbürokratisiert 
und vereinfacht. 

Ab sofort können Sie alle Angelegenheiten rund um den 
Dienstleistungsscheck mit der neuen Handy-App erledigen.

Asylwerberinnen und Asylwerber
Seit 1. April 2017 können auch Asylwerberinnen und Asylwer-
ber, die seit drei Monaten zum Asylverfahren zugelassen sind, 
bewilligungsfrei haushaltstypische Dienstleistungen in Privat-
haushalten (z.B. Gartenarbeiten, Kinderbetreuung etc.) mit ei-
ner Entlohnung über den Dienstleistungsscheck übernehmen. 
Die Zulassung zum Asylverfahren wird mit der Aufenthaltsbe-
rechtigungskarte (weiße Karte) nachgewiesen.
Weitere Informationen finden Sie unter Asylinfo 2019 (762.3 KB)

Dienstleistungsscheck kaufen oder bestellen
Nach erfolgter Registrierung können Arbeitgeber Schecks 
auch online über DLS-Online kaufen. (www.dienstleistungs-
scheck.at)
Dienstleistungsschecks sind österreichweit über das Kompe-
tenzzentrum der Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und 
Bergbau unter der Telefonnummer
0810 555 666 erhältlich. Weiters erhalten Sie Schecks in 
Trafiken und in Postämtern in variablen Beträgen bis max. € 
100,- pro Dienstleistungsscheck.

•  Lohn für Menschen, die in privaten Haushalten arbeiten
•  Automatische Unfallversicherung
•  Möglichkeit einer freiwilligen Kranken- und Pensionsver-

sicherung
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n  Freie Wohnungen
Freie Wohnungen sind in der Gemeindehomepage www.st-georgen-laengsee.gv.at ersichtlich.
Sollten Sie Interesse an einer Wohnung bekunden, wäre dies dem zuständen Beamten mittel E-Mail (wolfgang.jaritz@ktn.gde.at) 
oder telefonisch unter 04213 4100-12 bekanntzugeben. Stand 28.11.2019

FREIE WOHNUNG Geschoß Wohnungs
nummer

Wohnungs
nutzfläche

voraussichtl. 
Miete/€

Betriebs
kosten

Heiz
kosten

Bauu. Grund 
Kostenanteil

Lindenweg 8/7, 9314 Launsdorf 7 67,73 474,96 inkl. BK inkl. HK 1.400,00

Fortschrittsiedlung 2/1/4, 9314 Launsdorf 1.OG 4 64,59 316,45 1.286,56

Sonnbichl 21/2, 9313 St. Georgen/Lgs. 2 OG 7 101,91 664,07 Inkl. BK 1.992,21

Am Anger 1/5, 9313 St. Georgen/Lgs. 1 OG 5 30,37 195,63 Inkl. BK 701,87

Am Anger 1/2, 9313, St. Georgen/Lgs 2.OG 8 30,37 195,53 Inkl. BK 703,31

Gleich zweimal reiste die Pensionistengruppe Launsdorf im 
Herbst in die Steiermark.
Im September fuhr man nach Stainz , wo mit dem nostalgischen 
„Flascherl – Dampfzug“ die Gegend im Schilcherland bestaunt 
wurde. Anschließend erfuhr man in einer Genussgärtnerei bei 
einer Führung viel Interessantes über Pflanzen und Blumen im 
Herbst und Winter.
Der sonnige Oktober führte in die Heimat des berühmten Jour-
nalisten und Heimatdichters Peter Rosegger nach Krieglach 

n  Weihnachtsfeier der Pensionistengruppe

Für die diesjährige Weihnachtsfeier der Pensionistengruppe im 
LANDGASTHOF DER SCHUMI wurden schon Anfang De-
zember fleißig Geschenke für die Tombola verpackt.
Ein gutes Essen sowie ein besinnliches Programm erfreuten an 
diesem Nachmittag alle Mitglieder . Es blieb genügend Zeit für 
ein Schwätzchen mit dem einen oder anderen.

Wir danken den heimischen Gönnern für die großzügigen 
Sachpreise und Gutscheine, welche eine vorweihnachtliche 
Stimmung garantieren!

n  Goldener Herbst lockte Pensionisten in die Steiermark
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leuchten müsste, noch nicht bis zur Kappler Gemeindespitze 
vorgedrungen. Überhaupt steht besagter Motocrossbetrieb auf 
möglicherweise wackligen, ja illegalen Beinen. Denn Geneh-
migungsbasis für die Motocrossanlage ist offensichtlich ein-
zig und allein ein naturschutzrechtlicher Bescheid. Soweit uns 
bekannt, wurden im Vorfeld weder behördliche Schall- noch 
Staubmessungen bzw. sonstige Umwidmungen seitens der 
Kappler Gemeinde vorgenommen. Anrainerschutz wurde of-
fenbar mit Füßen getreten. Eine diesbezügliche Anzeige vom 
9. Oktober an den Kappler Bürgermeister lässt dieser bis heu-
te unbeantwortet, trotz wiederholter Nachfrage. Der Kappler 
Bürgermeister schweigt auch zu mehreren Anzeigen von Kap-
pler bzw. St. Georgener Bürgern, die sich vom Lärm und Staub 
der Motocrossfahrten erheblich belästigt fühlen.  
Liebe Bürgerinnen und Bürger, gerade die jüngste Unwetter-
katastrophe in Kärnten zeigt, wie wichtig Umwelt- und Na-
turschutz ist. Wir als Bürgerinitiative entlang der Krappfelder 
Landesstraße fordern daher die Verantwortlichen in den Ge-
meinden, aber auch im Land auf, die von uns aufgezeigten 
Themen endlich ernst zu nehmen! An Sie, geschätzte Bürger, 
ergeht unsere Einladung, sich bei uns zu engagieren. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Home-
page www.nein-zum-neupersteinbruch.at und unter Telefon 
0664/3645544. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes, friedvolles Weihnachtsfest.  
Alles Gute für ein staub- und lärmfreies neues Jahr 2020!

Herzliche Grüße
Gerald Seiler
Obmann der BI „Nein zum Neupersteinbruch“

Treffen der Bürgerinitiative „Nein zum Neupersteinbruch“ 
mit Landesrätin Sara Schaar und dem Kappler Bürgermeister 
Josef Klausner.

 Weindorf 3, A-9314 Launsdorf
M  +43 664 50 23 506
E  a.rainer@shhr.at

W  www.shhr.at

EIN PARTNER – VIELE AUFGABEN

Wir wünschen  
Frohe Weihnachten und 

einen Guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Ein Dank an alle Kunden 
für das heurige Jahr!

n Info - Bürgerinitiative
Die Generalversammlung der in den Gemeinden Kappel am 
Krappfeld und St. Georgen am Längsee aktiven Bürgerinitia-
tive „Nein zum Neupersteinbruch am Windischberg“ fand am 
20. November im Gasthof Presser in Passering statt. Im Jahres-
rückblick wurden die anwesenden Vereinsmitglieder über die 
Aktivitäten der Bürgerinitiative (BI) informiert, von denen wir 
hier nur ein paar anführen wollen:
Dazu gehört zum einen das jährliche Jour fixe - ein Treffen der 
Allianz der Bürgerinitiativen Kärntens (ABIK) mit den Lan-
desbeamten der Landesregierung, wo Themen wie Steinbruch 
Windischberg, der belastende LKW-Verkehr durch die Ort-
schaften und der Betrieb einer Motocrossanlage in der Kies-
grube Pölling diskutiert wurden. Die gleichen Themenbereiche 
wurden auch mehrmals mit dem Naturschutzbeirat des Landes 
Kärnten besprochen.

Zudem gab es heuer ein Treffen der Bürgerinitiative mit Um-
weltlandesrätin Sara Schaar und dem Kappler Bürgermeister 
Josef Klausner (siehe Foto). Auch hier wurden wir nicht müde, 
die Themen Steinbruch, Verkehr und Motocross und deren Un-
vereinbarkeit mit dem Europaschutzgebiet Mannsberg-Boden 
zu besprechen. Landesrätin Schaar wurde bei dieser Gelegenheit 
auch in schriftlicher Form über die nicht korrekten Zahlen der 
Verkehrszählungen und über das Nichteinhalten des Mobilitäts-
masterplans Kärnten informiert. Dieses Papier hat dem Land 
Kärnten 500.000 Euro Steuergeld gekostet. Jedoch sieht sich 
niemand im Land verpflichtet, das umzusetzen, was da geschrie-
ben wurde. Im Speziellen betrifft es den LKW-Schwerverkehr, 
der laut Masterplan nicht durch die Ortschaften erfolgen soll. 
Bei dieser Gelegenheit wurde der Landesrätin und dem Kappler 
Bürgermeister ein Forderungskatalog der BI übergeben.

Fragwürdige Motocrossstrecke in Pölling
Die Motocrossanlage in der Kiesgrube Pölling ist seit Ende 
August in Betrieb. Davon profitiert in erster Linie der Pro-
jektwerber des Steinbruchs Windischberg, weil sich dadurch 
die Ortsüblichkeit in puncto Lärm und Staub in dieser Gegend 
um Pölling, Weindorf und Gösseling erheblich verändert hat. 
Leider ist diese Tatsache, die einem der Hausverstand ein-
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n  Dämmerungszeit –  
Schützen sie ihr Eigentum!

Der Winter steht kurz vor der Türe und bereits verkürzte Tage 
sind die Folge. Trotz der verstärkten Streifentätigkeit der 
Polizei bietet die kommende Dämmerungszeit Tätern einen 
guten Schutz, um unerkannt in Wohnhäuser und Wohnungen 
nach einem gewaltsamen Einbruch oder durch Nachsperren  
einzudringen. Um es den Einbrechern so schwer wie mög-
lich zu machen, erinnert die Polizeiinspektion Launsdorf an 
die unten angeführten Maßnahmen zum Schutze ihres Eigen-
tums. 

Lassen sie ihr Haus / ihre Wohnung immer bewohnt er-
scheinen – dabei ist vor allem der Einsatz von genügend 
Lichtquellen (ev. Zeitschaltuhren für Lampen und Radio in 
den Wohnräumen, sowie Lichtquellen mit Sensor rund um 
das Wohnobjekt) sinnvoll. 

E m p f o h l e n 
wird seitens 
der Polizei die 
B r i e f k ä s t e n 
täglich zu ent-
leeren, da volle 
B r i e f k ä s t e n  
den Eindruck 
erwecken, dass 
sich die Bewoh-
ner im Urlaub oder im Krankenhaus befinden. Sollten sie 
tatsächlich für eine längeren Zeitraum abwesend sein, so 
ist Nachbarschaftshilfe eine Möglichkeit, um ihre Brief-
kästen zu leeren. Natürlich ist auch die Installation ei-
ner Alarmanlage sinnvoll. Bei verdächtigen Wahrneh-
mungen diese bitte sofort notieren (Kennzeichentafeln, 
Personsbeschreibungen usw.) und der Polizei unverzüg-
lich telefonisch mitteilen!

Es wird auch im Eigeninteresse ersucht, die abgestellten 
KFZ auf eigenem Grund und in den offenstehenden Carports 
zu versperren und ein Augenmerk auf Bettler zu richten und 
die Polizei darüber unverzüglich zu verständigen, da diese 
oftmals die Objekte ausspähen und es in weiterer Folge dann 
zu unliebsamen Besuchen durch Einbrecher kommen kann.

Polizei - Notrufnummer 133
Im Sinne von SIE und WIR gemeinsam gegen das Verbre-
chen steht Ihnen die Polizei Launsdorf gerne mit Rat und Tat 
zur Seite. Die Polizei Launsdorf wird zur Dämmerungszeit 
verstärkt die Siedlungsgebiete bestreifen, um als Präventi-
onsmaßnahme Einbrecher von vornherein abzuschrecken. 

Wir danken Ihnen bereits jetzt für Ihre Unterstützung und die  
Umsetzung der oben angeführten Maßnahmen, um Dämme-
rungseinbrechern keine Chance zu geben!
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Das Bürgerforum  
Längsee-Hochosterwitz

wünscht allen Gemeindebürgern  
„Frohe Weihnachten und ein 

gesegnetes Neues Jahr“

GR Grojer Ernst

n  Erstes Laternenfest der Kindergruppe 
Burgwichtel

Die Eltern der Burgwichtel-Kinder haben im Rahmen des er-
sten Elternabends des Kindergruppenjahres 2019/20 entzü-
ckende Fuchs- Laternen für ihre Kinder gebastelt.
Am 7. November durften die Kindergruppenkinder diese dann 
endlich ihren Eltern, Geschwistern, Familien und Freunden 
präsentieren. Außerdem haben die Wichtel gezeigt, wie flei-
ßig sie Laternenlieder und Sprüche geübt haben und so wur-
den diese dann ganz stolz vorgeführt. Ein großer Lichterzug 
ist gemeinsam singend durch die „Bahnwegsiedlung“ gezogen. 
Im kerzenbeleuchteten Garten der Kindertagesstätte fand bei 
einem reichhaltigen Buffet ein stimmiges Fest seinen Aus-
klang.

n  Warnwesten unserer Wichtelkinder

„Tra-ri-ra, der Herbst ist da. Bringt uns Nebelwetter, schüttelt 
ab die Blätter…“, so singen die Wichtelkinder der Kindergrup-
pe „Burgwichtel“. Der Herbst ist da und mit ihm trübe Tage. 
Bei (fast) jedem Wetter sind die Kinder aber draußen unter-
wegs: im Garten, im Wald und zum Spazieren.
Im Rahmen des Sommerfestes wurden den Kindern von  
Vizebürgermeister Wolfgang Grilz „Burgwichtel- Warnwe-
sten“ geschenkt. Mit diesen ausgestattet kann man nun immer 
wieder die Kindergruppe durch Launsdorf - gut sichtbar – beim 
Spazierengehen sehen.

 Wohnbau  Außenanlagen
 Sanierungen Bauvorhaben

in der Landwirtschaft

Ferdinand Moser | Fichtenweg 8 | 9314 Launsdorf
Mobil: 0664 / 214 09 97 | E-Mail: ferdi.moser@aon.at

Frohe Weihnachten & 
ein gutes neues Jahr 

wünscht
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n  „Offener“ Kindergarten

Unser Kindergarten in Launsdorf wird seit März 2019 offen 
geführt. Die Räume sind von jedem Kind frei bespielbar und 
wählbar. Die Gruppenräume wurden in Funktionsräume und 
Lernwerkstätten umgestaltet, dadurch werden den Kindern 
mehr Möglichkeiten zur Entfaltung geboten. Das Kind kann 
frei wählen, mit wem und wie lange es spielen will. Es kann 
sich auch die Bezugsperson aussuchen, die das Kind in seiner 
Entwicklung begleitet.
So findet jedes Kind eine, speziell auf die Bedürfnisse der un-
terschiedlichen Bildungsbereiche abgestimmte, vorbereitete 
Umgebung vor, und hat dort Raum und Zeit, sich mit Neuem 
und Bekanntem auseinanderzusetzen:
Ein Rollenspielbereich für verschiedene Berufe und Tätig-
keiten, ein Bewegungsraum zum Toben, kreative Bereiche 
wie Maltisch, Staffeleien, Holzwerkstatt und Forscherecke, 
ein Bau- und Konstruktionsbereich und auch einige Tische, an 
denen die guten alten Tisch- und Regelspiele gespielt werden 
können – all diese Räume erfüllen auch ihren Zweck als „drit-
ter Erzieher“, der das Erleben und Handeln von Kindern ent-
scheidend mitbeeinflusst.

Beim täglichen „Sitzkreis“ haben die Kinder die Möglichkeit, 
sich und einander wahrzunehmen, Informationen zum Tag zu 
erhalten, gemeinsam etwas zu besprechen, manches vorzube-
reiten – sich als Teil einer Gemeinschaft zu erleben. In diesem 
Rahmen werden auch unsere Geburtstage gefeiert. 
Für unsere angehenden Schulkinder gibt es spezielle Angebote 
in den Bereichen „Mathematik“ und „auditive Differenzie-
rung“, zu denen alle eingeladen werden. 
Die Jause und das Mittagessen werden in unserem Feinschme-
ckereck eingenommen. Der Speiseplan richtet sich nach dem 
saisonbedingten Obst- und Gemüseangebot. Daher sind die 
Mahlzeiten abwechslungs- und vitaminreich. Unser Kinder-
garten nimmt auch an der Initiative „Gesunde Küche“ der 
Kärntner Landesregierung  teil, weshalb unsere Köchin auch 
an die Vorgaben des Landes Kärnten gebunden  ist. Wir werden 
diesbezüglich von einer Fachkraft begleitet und beraten.

Öffnungszeiten:
Ganztagsgruppe:  Mo.–Do.: 06:45–17:00 Uhr 

Fr.: 06:45–16:00 Uhr
Halbtagsgruppe mit Mittagessen:  Mo.–Fr.: 06:45–13:00 Uhr 
Halbtagsgruppe ohne Mittagessen: Mo.–Fr.: 06:45–12:00 Uhr
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n  FF-Thalsdorf
Am 14.09. nahmen vier Mitglieder der Feuerwehrjugend Thals-
dorf am Wissenstest und am Wissensspiel in St.Veit/Glan teil.

Insgesamt konn-
ten 70 Teilneh-
mer nach bestan-
dener Prüfung 
die begehrten 
Abzeichen für 
das Wissens-
spiel und den 
Wissenstest in 
Silber und Bron-
ze in Empfang 
nehmen. Der Be-
werb fand in den Räumlichkeiten der Feuerwehr St. Veit/Glan 
statt und wurde erstmalig selbständig vom Bezirk St. Veit/Glan 
ausgetragen.
Herzliche Gratulation zu den großartigen Leistungen sowie ein 
Dankeschön an unsere Betreuer für die tolle Arbeit.

ÖFAST für die Atemschutzträger der Feuerwehren der Ge-
meinde St.Georgen am Längsee
ÖFAST steht für Österreichischer Feuerwehr Atemschutz-Test, 
in welchem seit 2019 alle Atemschutzträger zusätzlich zu den im-
mer wiederkehrenden ärztlichen Kontrollen und Übungen jähr-

lich ihre Tauglichkeit in einem normierten Test beweisen müssen.
Bei diesem Belastungstest gilt es 7 Stationen innerhalb einer 
vorgegeben Zeit zu überwinden.
Der Test wurde von allen 29 Teilnehmern, darunter 19 Atem-
schutzträger der FF-Thalsdorf, erfolgreich bewältigt.

Auch die Ge-
meinde St.Ge-
orgen blieb vom 
H o c h w a s s e r 
nach den starken 
Niederschlägen 
Mitte November 
in den Ortschaf-
ten entlang der 
Gurk nicht ver-
schont. Glück-
licherweise hielten sich die 
Schäden in Grenzen bzw. 
konnten diese durch das ra-
sche Eingreifen aller Feuer-
wehren der Gemeinde St.Ge-
orgen am Längsee sowie den 
Mitarbeitern des Bauhofes 
eingedämmt werden. Die Hel-
fer waren in den Ortschaften 
Pölling, Unterbruckendorf 
und Stammersdorf im Einsatz.
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n  Neuer Obmann bei WG Pölling-Weindorf

Walter Schaffer heißt der neue Obmann der Wassergenos-
senschaft (WG) Pölling-Weindorf. Die Wahl erfolgte bei der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung im Oktober. Ihm zur 
Seite  steht Gemeinderat Matthias Janz als neuer Stellvertreter. 
Kassier bleibt weiterhin Wilfried Leitgeb, neuer Schriftführer 
ist Ing. Horatiu Smadu. Walter Schaffer und Matthias Janz 
dankten der bisherigen WG-Spitze, Obmann Mag. Christoph 
Gruber und Stellvertreter Werner Rainer, für ihre langjährige 
Tätigkeit im Dienste der Genossenschaftsmitglieder.

n  Ein aufregendes Landjugendjahr 2019  
neigt sich dem Ende zu

Mit einem stark verjüngten Vorstand und einigen neuen Mit-
gliedern gingen wir ins Jahr 2019. Highlights waren wie im-
mer das Fußballturnier, bei dem wir teilnahmen, aber auch die 
verschiedenen Auftänze bereiteten uns dieses Jahr viel Spaß. 
Unser Landjugendfest wurde auch durch den dritten Regen 
in Folge nicht getrübt und war ein voller Erfolg. Bei unserem 
Ausflug nach Siofok wurde uns kulturell einiges geboten, vor 
allem war es ein Wochenende voller Spaß. Wir freuen uns nun 
auf das neue Arbeitsjahr 2020 und die neuen Aufgaben.
Andreas Reichhold

Wir wünschen frohe 
Weihnachten und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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n  Das Jahr 2019 – ein sehr bewegtes Jahr 
für die Feuerwehrmusik Pölling

Schon zu Beginn des Jahres 2019 erfolgte bei der Feuerwehr-
musik Pölling eine große Umstrukturierung. Bei der heurigen 
Jahreshauptversammlung wurde ein neuer Vorstand gewählt. 
Die Feuerwehrmusik Pölling wird nun von der jüngsten Ob-
frau Kärntens geleitet, von Selina Floredo. Unsere langjährige 
Obfrau Mag. Bettina Buchacher unterstützt sie mit Rat und Tat 
als ihre Stellvertreterin.
Nach einer intensiven Probenarbeit fand am 12.April das tra-
ditionelle Frühjahrskonzert der Feuerwehrmusik Pölling im 
Gemeinschaftshaus Passering unter dem Motto „Musik & Ge-
sang aus Kärnten“ unter Mitwirkung der Sängerrunde Laun-
sdorf-Hochosterwitz statt, wo wir stolz zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher begrüßen durften.
Es folgten aber auch heuer wieder zahlreiche Ausrückungen, 
beispielsweise sei das alljährliche Pfingstfest der FF-Pölling 
erwähnt, welches von uns musikalisch umrahmt wurde. Zu-

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr!

sätzlich war die Feuerwehrmusik Pölling auch bei den Jubi-
läumsfesten der FF-St. Veit/Glan und der FF-Launsdorf ver-
treten, aber auch der alljährliche Launsdorfer Kirchtag wurde 
wieder musikalisch umrahmt. Außerdem wirkten wir beim 
heurigen Bezirksmusikertreffen in Kraig mit. Hierbei stellten 
wir uns zusätzlich mit einer Jugend-Mannschaft der Heraus-
forderung, bei den Music-Highland-Games anzutreten, wo sich 
die Mannschaft über einen tollen Stockerlplatz erfreuen durfte. 
Außerdem waren wir heuer auch beim Adventmarkt des Wur-
zerhofes vertreten.
Herzlich bedanken möchte sich die Feuerwehrmusik Pölling 
bei den Bewohnern in St. Peter für den herzlichen Empfang 
beim „Tag der Blasmusik“. Ein großes Vergelt‘s Gott gilt hier-
bei vor allem der Familie Liesinger für die Verpflegung!
Die Feuerwehrmusik durfte auch stolz eine zukünftige Mu-
sikerin im Leben begrüßen, denn unser Kapellmeister Jürgen 
und unsere Kameradschaftsführerin Sandra Buggelsheim wur-
den stolze Eltern einer Tochter. Herzliche Gratulation!
Norbert Floredo, Tubist der Feuerwehrmusik Pölling, stell-
te sich heuer der Jury in Ossiach und absolvierte das goldene 
Leistungsabzeichen. Herzliche Gratulation und weiterhin viel 
Freude an der Musik!
MusikerInnen jeder Altersstufe sind bei uns jederzeit herzlich 
willkommen. Wir proben immer montags von 19:30 Uhr bis 
21 Uhr. Für Anfragen aller Art können Sie sich stets an unsere 
Obfrau Selina Floredo (0650/9193390) wenden.
Der Vorstand wie auch alle MusikerInnen freuen sich auf Euch 
und wünschen Euch frohe und besinnliche Feiertage!

Floredo Anneliese
Schriftführerin der FM-Pölling
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n  Der Seniorenbund – immer aktiv

Sommerzeit ist Reisezeit – auch für uns Senioren. 
So unternahmen wir auch im 2. Halbjahr jeden Monat einen 
Ausflug, wie z.B. im Juni zum Königssee in Bayern, mit einer 
Bootsfahrt nach St. Bartolomä, oder im Juli zur Gamskogel-
hütte am Katschberg. In der Marienkapelle werden jährlich 
viele Trauungen abgehalten. Die Gamskogelhütte auf 1850 m 
Seehöhe, an der Grenze zwischen Kärnten und Salzburg, ist 
nämlich das höchstgelegene Standesamt Österreichs.  Zwei 
Familien hatten die Idee, bei der Heimfahrt unterwegs in freier 
Natur ein Picknick abzuhalten. Dieses musste aber  leider we-
gen des einsetzenden Regens in einem überdachten Gastgarten 
abgehalten werden. Bei Salamibroten und Schnapserln war 
aber auch dort die Stimmung ausgezeichnet.
Zur Tradition geworden ist im August unser Grillfest, das immer 
sehr gut besucht ist. Es gab wie jedes Jahr ein lustiges Schätz-
spiel, bei dem es viele schöne Preise zu gewinnen gab. Auch un-
ser Frauenchor verschönerte mit Liedern den Nachmittag.
Bei Koteletts und Grillwürsten, gegrillt von Herbert, hielt die 
Stimmung bis zum Abend an.
Bei traumhaftem Wetter reisten wir am 10. September mit 60 
Mitgliedern zum Steirischen Bodensee. Nach einem vorzüg-
lichen Mittagessen wurde um den See gewandert oder auf einem 
Bankerl gesessen. Man konnte hier die vielen Fische im glas-
klaren Wasser bewundern. Der Abschluss des schönen Tagesaus-
fluges fand in der Buschenschenke Tommale in Gölsach statt.
Auch im Oktober nützten wir mit über 50 Mitgliedern das 
schöne Herbstwetter für einen Ausflug ins Oststeirische Ther-
menland. Am 14 ha großen Naturteich liegt die Harter Teich-
schenke, wo wir das reichhaltige Mittagessen einnahmen. 
Danach begaben wir uns auf eine Rundfahrt mit dem Zigeun-
erwagen. Der Gast- und Landwirt von der Harter Teichschenke 
führte uns zur 1000 Jahr alten Eiche, die einen Umfang von 
8,75 m hat. Nächster Stopp war Bad Waltersdorf, wo wir das 
Kerzenland besichtigten. Ein besonderes Erlebnis war der Be-
such des Kneipp- und Bewegungsturmes in Auffen. 181 Stu-
fen des 33 m hohen Turmes sind zu überwinden, um von der 
Plattform bis zur ungarischen Grenze sehen zu können. In der 
Harter Teichschenke angekommen erwartete uns dann ein rie-
siges belegtes Brot.

Da das Wetter Ende Oktober noch so schön war, wanderten 31 
Mitglieder zum Landgasthaus Ranner in Mairist. Im Novem-
ber waren alle Mitglieder zu einem gemütlichen Nachmittag 
ins Kaminstüberl des Stiftes St. Georgen eingeladen. Der Ab-
schluss für das Jahr 2019 war die Adventfeier im Restaurant 
Tatzer mit einer Gedenkandacht und abschließender Feier. Ein 
herzliches Dankeschön für die Mehlspeisenspenden! Jeden 
Monat wird den Geburtstagskindern mit einem Präsent gratu-
liert. Erfreulich ist, dass wir wieder acht neue Mitglieder in 
unserer Gemeinschaft aufnehmen konnten. Leider gab es auch 
vier Todesfälle. Wir werden die Verstorbenen in Erinnerung 
behalten.

Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes Neues Jahr 2020

Euer Obmann Hans Schmautzer mit Mitarbeitern

n  Sängerrunde Launsdorf – Hochosterwitz 
1929–2019

Die Sängerrunde Launsdorf – Hochosterwitz kann auch heuer 
im Jubiläumsjahr wieder auf ein sehr erfolgreiches Sangesjahr 
zurückblicken.
Unser Jubiläumskonzert mit bildlicher Konzertbegleitung im 
Mai und unsere Liedertafel mit sechs Gastvereinen im Juni in 
der Festhalle Joas waren wohl die Höhepunkte im heurigen 
Sangesjahr.
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n  Neues von der Sängerrunde St. Georgen/
Längsee

Seit 52 Jahren fand das Sängerfest der Sängerrunde St. Geor-
gen/Lgs. im romantischen Gastgarten des Gasthofes Liegl in 
St. Peter statt. Doch aus wirtschaftlichen und organisatorischen 
Gründen haben wir uns entschließen müssen, diese Festveran-
staltung aufzugeben. Mit leiser Wehmut haben wir daher von 
dieser jahrzehntelangen Tradition Abschied genommen. Wir 
sind der Familie Liegl/Warmuth von Herzen dankbar für die 
jahrelange freundschaftliche Aufnahme und die umfassende 
Unterstützung bei unserer Festgestaltung auf dem Liegl-Hof.

Bei der heurigen Jahreshauptversammlung wurde als neuer 
Obmann Herr Dr. Karl Schermanz gewählt. Wir sind sehr froh 
und glücklich, dass wir ihn für dieses verantwortungsvolle Amt 
gewinnen konnten. Als Obmann-Stellvertreterin gewählt wur-
de Waltraud Knees und als Kassierin Birgit Wagner. Wenn du 
gerne in einer fröhlichen und freundlichen Runde mit uns sin-
gen möchtest, komm zu unserer Chorprobe und sing mit.

Die Sängerrunde St.Georgen wünscht allen Freunden und Un-
terstützern eine ruhige Adventzeit, ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes neues Jahr 2020.

n  SC Raiba Launsdorf Hochosterwitz wie der 
„Aktienkurs“

Nicht ganz zufrieden 
ist man beim SC Raiba 
Launsdorf mit dem Ver-
lauf der Herbstmeister-
schaft der Spielsaison 
2019/2020. Nachdem 
man mit drei Siegen en 
suite in die Meisterschaft 
gestartet war, stieg die Er-
wartungshaltung bei allen 
Beteiligten. In den dar-
auffolgenden drei Spie-
len ging die Mannschaft 
unglücklich zweimal mit 
dem knappest möglichen 
Ergebnis von 0:1 als Ver-
lierer vom Platz.
Danach folgten zwei Heimspiele, in denen die Mannschaft je-
weils einen 2 Tore-Vorsprung in den Schlussphasen der Spiele 
leichtfertig aus der Hand gab.
Diese Verunsicherung aus den zwei Heimniederlagen konnte 
die Mannschaft den restlichen Herbst nicht mehr ablegen und 
so konnte man den Punktestand in den darauffolgenden fünf 
Spielen lediglich um zwei Punkte noch erhöhen.

Summa summarum ergab das im Herbst 17 Punkte und den 8. 
Tabellenplatz, wobei der Rückstand auf den Tabellenersten be-

Wie alljährlich veranstalten wir heuer das ADVENT-
KONZERT am 4. Adventsonntag, dem 22. Dezember, um 
16.00 Uhr in der Kirche St. Sebastian, zu dem wir Sie und 
Ihre Familie recht herzlich einladen.
Im Anschluss des Konzertes laden wir zur Agape ins Rüsthaus 
der FF St. Sebastian.

Die Sängerrunde Launsdorf – Hochosterwitz bedankt sich 
bei ihren Freunden und Gönnern für die freundliche Unter-
stützung und wünscht allen Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr 2020.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n  Rückblick auf die Tennissaison 2019

Bei der heurigen Kärntner Tennismannschaftsmeisterschaft 
nahm der TC Cobra Launsdorf mit insgesamt 17 Mannschaften 
teil, wobei fünf Mannschaften im Jugendbereich und erstma-
lig zwei Mannschaften in der Einsteigerliga angetreten sind. 
Es war äußerst erfreulich, dass die erste Damenmannschaft 
trotz verletzungsbedingter Ausfälle sowie die Mannschaft der 
Herren +55 ihre Startplätze in der zweithöchsten Spielklasse 
halten konnten.

Manche Jugendspieler machten dieses Jahr ihre ersten Erfah-
rungen im Meisterschaftsbereich und konnten dabei sogleich 
ihre ersten Erfolge feiern. Unsere Routiniers der Altersklasse 
U15 nahmen als Team bei den United World Games in Klagen-
furt teil. Bei diesem internationalen Jugendsportevent kommen 
Mannschaften aus der ganzen Welt zusammen und es gibt auch 
immer die Möglichkeit, bei zusätzlichen Aktivitäten dabei zu 
sein. Das Team mit Julia Erlacher, Lukas Frühwirth, Christian 
Riedl und Gastspieler Marcel Reiner erreichte den hervorra-
genden dritten Platz.

Den ganzen Sommer über fanden zahlreiche Turniere in der 
Umgebung statt, bei denen unsere Spieler den Verein immer 
bestens präsentierten. Hervorzuheben sind vor allem die Er-
folge bei den Gurktal Open in Straßburg und den Bezirks-
meisterschaften in Kraig. Bei den Damen in der allgemeinen 
Klasse waren beide Turniere stark besetzt. Umso erfreulicher 
war es, das Anna Buchacher bei beiden Turnieren im Finale 
stand und am Ende jeweils den ausgezeichneten zweiten Platz 
belegen konnte. Bei den Gurktal Open erreichte sie mit ihrer 
Schwester Julia, die den B-Bewerb für sich entscheiden konn-
te, auch das Finale im Doppel. Unser Herrendoppel mit Jakob 
Salbrechter und Albin Planegger konnte ebenfalls ins Finale 
einziehen. Für beide Doppel blieb nach tollen und spannenden 
Matches der zweite Platz.
Wie jedes Jahr machen auch heuer wieder viele Kinder und 
Jugendliche von einem organisierten und vom Verein teilweise 
geförderten Wintertraining Gebrauch. Derzeit sind es 30 Nach-
wuchshoffnungen, die sich alle schon auf die nächste Frei-
luftsaison freuen und sich schlagtechnisch darauf vorbereiten.
In diesem Sinne noch ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute 
für 2020!
Bei den United World Games vertreten: Julia Erlacher, Chri-
stian Riedl, Lukas Frühwirth und Gastspieler Marcel Reiner.

trächtliche 18 Punkte und der Vorsprung auf den Tabellenletz-
ten gleichbedeutend mit dem Abstiegsplatz lediglich 7 Punkt 
beträgt. 
Allseits zufrieden war man beim SC Raiba Launsdorf Hochos-
terwitz in der abgelaufenen Herbstsaison mit der Neuverpflich-
tung von Adis Ajkic (Bild), welcher in 13 Meisterschaftsspie-
len ebenso viele Treffer erzielen konnte, mit den Auftritten der 
Reservemannschaft unter Trainer Alexander Kurmann sowie 
mit der Weiterentwicklung in der Nachwuchsarbeit unter der 
Leitung von Nachwuchsleiter Sieghart Fellner.
Damit man im Frühjahr mit dem Abstieg nichts zu tun haben 
wird, wird es einer sehr konsequenten, zielorientierten und in-
tensiven Vorbereitungszeit bedürfen, in welcher alle Spieler als 
Mannschaft an einem Strang ziehen werden müssen, um damit 
den Verein und Trainer Roland Kurmann nicht im Regen ste-
hen zu lassen. 

Herzlichen Dank im Zusammenhang mit dem Spieljahr 2019 
gebührt unseren guten Seelen des Vereines, Gerhild und Alfred 
Gföllner sowie Erwin Hofer für ihren unermüdlichen Einsatz 
am und rund um den Sportplatz.
Die Funktionäre und Spieler bedanken sich an dieser Stelle bei 
allen Förderern, Sponsoren und Zuschauern für die Unterstüt-
zung und Zuverlässigkeit im Jahr 2019.
Wir wünschen allen GemeindebürgerInnen eine besinnliche, 
friedliche Weihnachtszeit sowie einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und freuen uns jetzt schon auf ein Wiedersehen und einen 
spannenden Fußballfrühling. 

Obmann Ing. Erich Erlacher



Weltspartag mit Langer Nacht des Sparens in der 
Raiff eisen Regionalbank Längsee-Hochosterwitz
Ein Highlight für unsere Kunden ist die zur Tradition gewordene Sparparty, die im Hinterhof der 
Bank statt� ndet. 

Raiffeisen Regionalbank Längsee-Hochosterwitz 
AKTUELL

Heuer luden wir unsere Gäste zu einem Hühnergröstel vom Biohof Stockner, zu Gelter Bier und Wein 
der Familie Auer, sowie frischen Maroni ein.  Alle Besucher genossen es, die Köstlichkeiten und Produkte 
unserer Standler am „Rai� eisen Marktplatz“ zu probieren und zu kaufen. 

Die Kinder wurden für das geduldige Warten beim Münzzähler mit Spar-
geschenke, welche heuer erstmalig aus Holz waren, belohnt und konnten 
sich anschließend bei einem Au� ritt des Zauberers Magic Chris verzau-
bern lassen. Ein weiteres Highlight war das Kürbisschnitzen mit Hannes. 

Gratulieren möchten wir auch unserer 
Gewinnerin Gloria, die bei unserem 
Sumsi-Club-Gewinnspiel einen tollen 
Tag in der Kärnten � erme in Villach 
gewonnen hat.

Wir möchten uns bei allen Standlern 
und den � eißigen Helfern recht herz-
lich bedanken und freuen uns schon 
auf die nächste Sparparty im Jahr 2020. 

Die Kinder wurden für das geduldige Warten beim Münzzähler mit Spar-
geschenke, welche heuer erstmalig aus Holz waren, belohnt und konnten 
sich anschließend bei einem Au� ritt des Zauberers Magic Chris verzau-
bern lassen. Ein weiteres Highlight war das Kürbisschnitzen mit Hannes. 

Gratulieren möchten wir auch unserer 
Gewinnerin Gloria
Sumsi-Club-Gewinnspiel
Tag in der Kärnten � erme in Villach 
gewonnen hat.

Wir möchten uns bei allen Standlern 
und den � eißigen Helfern recht herz-
lich bedanken und freuen uns schon 
auf die nächste Sparparty im Jahr 2020. 

Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2020 wünscht Ihnen 
das Team der Rai eisen Regiona� ank Längsee-Hocho� erwitz!
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n  Wir sind Staatsmeister

Mit dem gemeinsamen Ziel, den ersten Endurostaatsmeister-
titel überhaupt in die Gemeinde St. Georgen/Längsee zu ho-
len, gingen wir 2019 in die Saison. Vom ersten Rennen an 
dominierte Thomas Reichhold die Juniorenstaatsmeisterschaft 
nach Belieben.  In der Profistaatsmeisterschaft kämpfte er bis 
zu einem schweren Unfall mitten in der Saison am Spielberg 
um den gesamt Sieg.  Doch dieser Sturz konnte Tommy  nicht 
bremsen und so gewann er alle anderen Staatsmeisterschafts-
läufe in der Juniorenklasse. Wir konnten deshalb schon am 
vorletzten Rennen in Möderbrugg den Staatsmeister feiern. 
Besonders stolz sind wir, dass 
Thomas zum Finale der Hard 
Enduro  Weltmeisterschaft als 
einziger Kärntner eingeladen 
wurde. Zu dieser Endurogroß-
veranstalung werden nur die 
besten 60 Enduropiloten der 
Welt eingeladen. Leider musste 
das Rennen nach einem Kupp-
lungsschaden aufgegeben wer-
den.
Ein weiterer Titelhamster in dieser Saison war Ernest Krispel. 
In der Austrian Cross Country Meisterschaft startete er gleich 
in zwei Klassen. Trotz dieser Doppelbelastung erlangte er in 
beiden Klassen den Gesamtsieg. Im Motocross Kärntencup trat 
er ebenfalls in den Klassen Open und Aufstarter an. Auch hier 
konnte er ohne Probleme beide Klassen für sich entscheiden.
Die weiteren Fahrer des MSC konnten gute Ergebnisse erzielen, 
jedoch wurden sie durch Verletzungen und beruflichen Pflich-
ten gebremst. Die Vorbereitungen für das nächste Jahr laufen 
bereits auf Hochtouren und wir warten schon wieder voller Vor-
freude auf die Wintertrainings in Kroatien und Italien.

Andreas Reichhold

n  Marvin Rankl: Enduro- und Motocross–
Saison 2019

Wieder für den  MSC Launs-
dorf am Start zu stehen, dies 
hätte Marvin Rankl ab April 
dieses Jahres besonders ge-
freut. Doch beim Abschluss-
training in Kroatien brach er 
sich das Schienbein und muss-
te operativ versorgt werden. 
Durch diese Verletzung fiel er 
gleich gut zwei Monate kom-
plett aus und musste nach der 
Physiotherapie erst wieder mit 
dem Fahr- und Ausdauertrai-
ning beginnen.
Trotzdem versuchte er es im Juli bereits wieder mit einem Ren-
nen in Hochneukirchen (NÖ), bei dem es soweit ganz gut lief 
und der „flow“ wieder spürbar wurde. Der Speed war da, nur 
die Ausdauer bis zum Schluss fehlte noch.
Danach folgte für Marvin erstmalig die Rennteilnahme bei der 
österreichischen Enduro-Staatsmeisterschaft (ÖM) in Rothen-
fels (Stmk). Nach einem schlechten Start konnte er im Laufe 
der zwei Stunden Platz um Platz gutmachen und wurde in der 
Juniorenwertung schließlich Achter.
Das Highlight in diesem Jahr war wohl das Aspang Race Ende 
August in Niederösterreich, das an diesen zwei Tagen auch für 
die österreichische Staatsmeisterschaft gewertet wurde, wobei 
am ersten Tag drei Stunden und am zweiten Tag nochmals zwei 
Stunden zu absolvieren waren.  Marvin: „Der Start gelang mir 
sehr gut und ich fand mich unter den besten 7-8 Fahrern wie-
der, wo auch sehr starke internationale Fahrer wie Manuel Let-
tenbichler und Alfredo Gomez vertreten waren. Nach einem 
Sturz schon in der ersten Runde riss der Schlauch meines 
Trinksystems, sodass ich kein Wasser mehr hatte. Nach einigen 
Stopps wurde es dann am Ende der 15. Platz in dieser Klasse. 
Am zweiten Tag war ich nach einem guten Start unter den er-
sten 3-4 Fahrern, spürte dann aber noch die Anstrengung vom 
Vortag in den Knochen und musste etwas Gas rausnehmen, 
vor allem auch wegen der gefährlichen Staubentwicklung. Am 
Ende wurde es ein 8. Platz in der Aspang Elite/ÖM Klasse.“
Beim ÖEC Mountain Enduro Red Stag (NÖ) startete Marvin 
in der Klasse E1 und holte trotz einer Verkühlung und einer 
verpatzten Sonderprüfung den 5. Platz.
Zum Saisonabschluss entschied sich der 18jährige Launsdorfer 
beim MX Kärnten Cup in Passering/Weindorf, sozusagen vor 
der „Haustüre“, in der Klasse Profi/Lizenz an den Start zu ge-
hen. Marvin: „Die Starts waren bei allen Läufen nicht wirklich 
die besten, aber im Verlauf der Rennen hatte ich immer wieder 
gute und intensive Fights mit anderen Fahrern.  Am Endewur-
de es ein guter 6. Platz in der Klasse Profi/Lizenz, wenn man 
bedenkt, dass mein letztes MX Rennen ein Jahr her ist.
Am Ende der durch meine Verletzung verkürzten und nicht 
so intensiven Rennsaison möchte ich mich recht herzlich bei 
meinen Sponsoren und meinen Fans bedanken, die mich das 
ganze Jahr über tatkräftig unterstützen und anfeuern, vor allem 
beim MSC Launsdorf mit seinen Mitgliedern. DANKE! Unter 
dem Motto „Nach der Saison ist VOR der Saison“ werde ich 
gleich ab Weihnachten bis Anfang Jänner in Sardinien verwei-
len, um dort die besten Bedingungen für das Motocross- und 
Enduro-Training vorzufinden.“

n  Sportclub Launsdorf Hochosterwitz
Für unsere Nachwuchsmannschaften werden noch Spiele-
rinnen und Spieler benötigt! Fußballbegeisterte Mädchen und 
Buben können sich jederzeit beim sportlichen Leiter (Nach-
wuchs) sowie bei den Trainern melden! 

Fellner Sieghart, 0650 / 942 9323
Gassinger Pascal, 0676 / 315 5539
Follack Mario, 0664 / 429 2289
Wurzer Oliver, 0664 / 460 2004

FÜR ALLE KINDER AB JAHRGANG 2014
Unter 6 | Unter 7 | Unter 8 | Unter 9 | Unter 10

Obmann: Erlacher Erich Ing., 
Sportlicher Leiter Nachwuchs: Fellner Sieghart
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n  Trennmoral auf Rekordtief
Ist die Restmülltonne die neue Biotonne?
Analyse der Restmülltonne zeigt: Kärntner trennen Müll 
sehr schlecht!
  

 
Neuer Negativ-Rekord:  

Restmüllanalysen 2019 in Kärnten zeigen, dass bereits 
mehr Biomüll in der Restmülltonne ist, als Restmüll selbst! 

Auch der Verpackungsanteil in der Restmülltonne ist  
erschreckend hoch. Sogar Problemstoffe, wie Elektroalt-

geräte und Batterien werden in die Restmülltonne  
geworfen. 

Und das trotz:
 - Papiertonne beim Haus
 - Gelber Sack bzw. Gelbe Tonne beim Haus
 -  Biotonne beim Haus (bzw. Eigenkompostierung, falls kei-

ne Biotonne gewünscht ist)
 -  kostenloser Abgabe von Elektroaltgeräten und Problem-

stoffen 

Achtlos wird viel zu viel an Wertstoffen bzw. Problemstoffen 
einfach in die Hausmülltonne geworfen. Das ist eine wirkliche 
Schande! 25 Jahre Abfallberatung haben offensichtlich nichts 
bewirkt.

Klimademonstrationen sind sinnlos, wenn die Bevölkerung 
nicht einmal fähig ist, den Müll richtig zu trennen.

Bedenken Sie bitte, dass das Verbrennen der Inhalte der Rest-
mülltonnen in der Müllverbrennungsanlage Arnoldstein über 
160 Euro pro Tonne kostet (dazu kommen noch die Transport-
kosten). Tragen Sie bitte durch sorgfältiges Mülltrennen dazu 
bei, dass bei der nächsten Restmüllanalyse wieder erfreulichere 
Ergebnisse präsentiert werden können. 
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n Hohe Geburtstage
Oktober 2019
Germar Gassner, Dipl.-Ing. 92
Maria Ramprecht 90
Mariana Dorothea Ranner 88
Elfriede Premig 87
Johann Brandstätter 85
Sieglinde Jaritz 83
Mathilde Justine Dobraunig 82
Gottfried Kogler 81
Johann Bräuhaupt 80
Gertrude Tadler 80
Johann Schmautzer 80
Stefanie Krameter 80

November 2019
Maria Tellian 93
Ottilie Rainer 91
Friedrich Zenz 90
Gottfried Gußger, Mag. 89
Maria Mundschitz 88
Othmar Pessernig 84
Eva Moser 83
Heidemarie Kleinszig 82
Ernestus Leitner 82
Wolfgang Steinwender 81
Elisabeth Schratt 81
Horst Prugger 80
Katharina Pessernig 80

Dezember 2019
Franz Johann Liegl 95
Walter Rumpf 93
Josef Maier 90
Friedrich Engelbrecht 89
Stefanie Gebauer 88
Wilhelmine Grojer 88
Ingeborg Maria Hude 87
Rosa Maria Klaming 86
Ernst Wobak 84
Elfriede Forobosko 83
Renate Reichmann 82
Stefanie Klein 82
Christine Gföllner 82
Antonia Kreuzer 82
Rolf-Reiner Hans Kurt Ulrich 80
Gerwald Tschinkel 80 

Friedrich Zenz, 90 Franz Johann Liegl, 95Katharina Pessernig, 80

n Veranstaltungstermine 2020
Datum Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

18.01. Bauernball Landgasthaus Schumi ÖVP
25.01. Gemeindeschitag Hochrindl Gemeinde
30.01. Kasperltheater Gemeindeamt Familie Becker
01.02. Feuerwehrball Erni Bar Feuerwehr Pölling
20.02. Vernissage Hütter & Hofer Gemeindeamt Gemeinde
24.02. Rosenmontagskonzert Gemeindeamt Gemeinde
25.02. Faschingsumzug Treffpunkt VS Launsdorf Gemeinde
06.03. Burgkreuzweg Burg Hochosterwitz Pfarre
08.03. Hutkultur  Maria Wolschart Hutkultur
13.03. Burgkreuzweg Burg Hochosterwitz Pfarre
14.03. Kinder- u.Babyflohmarkt Gemeindeamt Gemeinde
20.03. Burgkreuzweg Burg Hochosterwitz Pfarre
27.03. Burgkreuzweg Burg Hochosterwitz Pfarre
03.04. Burgkreuzweg  Burg Hochosterwitz Pfarre
03.04. Hutkultur Maria Wolschart Hutkultur
04.04. Osterbasar Stift St. Georgen Pfarre
05.04. Osterbasar Stift St. Georgen Pfarre
10.04. Karfreitagspassion Stift St. Georgen Pfarre
11.04. Fackeltragen Gösseling Rainer Michael
13.04. Emmausgang Maria Wolschart Pfarre
23.04. Gesundheitstag Gemeindeamt Gemeinde
26.04. Georgsfest Stift St. Georgen Pfarre

Wir gratulieren und wünschen viel Gesundheit!
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21.09.2019 
Ing. Kalt Christian und 
Tömel Yasmine

14.09.2019
Ing. Aichholzer Markus und 
Schindler Romana

14.09.2019
Macher Thomas und Duda Malwina

09.09.2019 
Hartenberger Harald und 
Steindl Bianca

14.09.2019 
Hraschan Christopher und 
Pehr Kristin, Msc

07.09.2019 
Filipitsch Martin und 
Olf Janine

05.10.2019
Ing. Eicher Niki und 
Mag. Fellner Nicole                       

21.09.2019 
 DI Dr. Stelzer Steffen und Mag. Steinmetz Claudia

Wir gratulieren zur Hochzeit und wünschen alles Gute!

n  Sterbefälle

Wir bedauern!

Karoline Anna Jaritz 
Ulrike Maria Possegger 
Heinrich Mandl 
Rosalia Fasching 

Werner Walter Köstenberger 
Johann Di Bernardo 
Adolfine Steiner 
Aloisia Jaritz

Lucas Raab

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at

n Geburten 
Noah Austin Vallant, 23.09.19
Lucas Raab, 02.10.19
Sijana Maria Stöckl, 15.10.19
Jan Robert Kribitz, 11.10.19
Filip Shamil Grozav, 07.11.19
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n Öffnungszeiten des Gemeindeamtes
Montag bis Freitag von 07:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch zusätzlich von 14:00 bis 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung mit den SachbearbeiterInnen
Tel.: 04213/4100-0 | Fax: 04213/4100-23
E-Mail: st-georgen-lgs@ktn.gde.at
Internet: www.st-georgen-laengsee.gv.at

Sprechstunden:
1.Vizebürgermeisterin
Hannelore Fischer 0664 325 56 36

2. Vizebürgermeister
Wolfgang Grilz 0650 490 15 05 nach Terminvereinbarung

Sekretariat, Vermittlung:
Michaela Madrian, DW 11
E-Mail: michaela.madrian@ktn.gde.at

Umweltamt – Fremdenverkehr:
Gabriele Bodner, DW 24
E-Mail: gabriele.bodner@ktn.gde.at

Buchhaltung – Kasse: 
Michaela Grasslober, DW 31
E-Mail: michaela.grasslober@ktn.gde.at

Alexandra Erharter, DW 13
E-Mail: alexandra.erharter@ktn.gde.at

Martina Raunegger, DW 27
E-Mail: martina.raunegger@ktn.gde.at

Bauamt:
derzeit unbesetzt

Wasserbeauftragter:
Franz Petscharnig
Tel.: 0664/5829720

Tourismusverband St. Georgen am Längsee:
Tel. 0644 3572975
E-Mail: team@derlaengsee.at 
Internet: www.derlaengsee.at

Arzt Dr. Dorothea Rissi-Pietsch
Tel. 04213/22108

Sozialversicherungsanstalt der Bauern:
04.02.; 31.03.; 26.05.; 21.07., 01.09.;24.11. in der  
Landwirtschaftskammer St. Veit/Glan
Tel.: 050 808 808 jeweils von 8-13 Uhr

Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen:
07.01.; 03.03.; 28.04. 23.06., 04.08.; 29.09., 27.10. in der 
Wirtschaftskammer St. Veit/Glan
Tel.: 050 808 808 jeweils von 8-13 Uhr 

Aus der Gemeinde

Sprechstunden des Bürgermeisters
Konrad Seunig
Mittwoch von 16:00 bis 18:00 Uhr,
Freitag von 11:00 bis 13:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung!

DW 21 oder 0664 26 43 855
E-Mail: konrad.seunig@ktn.gde.at

Amtsleiter:
Ing. Stefan Petrasko, MA
DW 14 oder 0664 85 18 423
E-Mail: stefan.petrasko@ktn.gde.at

Meldeamt:
Wolfgang Jaritz, DW 12
E-Mail: wolfgang.jaritz@ktn.gde.at

Umweltamt – Straßen:
Martina Pucher, DW 15
E-Mail: martina.pucher@ktn.gde.at

Notar:
Jeden letzten Dienstag im Monat von 9:30 bis 11:30 Uhr  
besteht die Möglichkeit, kostenlos die Dienste der Notare  
Fr. Dr. Isolde Sauper, Hrn. Dr. Siegfried Übleis, Substitutin 
Dr. Laura Meter in Anspruch zu nehmen. 

Die Voranmeldung muss bis jeden letzten Montag im Monat 
bei der Gemeinde Frau Madrian, Tel: 4100-11 erfolgen.

Bauberatung:
Die Bauberatung wird von Hrn. Ing. Wolfgang Fryba,  
Baumeister, bei Bedarf nach vorheriger Terminvereinbarung 
(Bauamt) durchgeführt.

Familien-, Partner- und Jugendberatung:
In der Bezirkshauptmannschaft St. Veit/Glan jeden Montag 
von 17:00 bis 19:00 Uhr, Marktstr. 15, Tel. 050536/6834

Polizeiinspektion Launsdorf
Tel.: 059 133 2125

Feuerwehr
Tel.: 122 oder Tel. 0664/7921068

Zahnarzt Dr. Lassnig
Tel.: 04213/3035

Pensionsversicherungsanstalt: 
8.1.; 22.1.; 5.2.; 19.2.; 4.3.; 25.3., 8.4.; 22.4.; 6.5.; 27.5.; 
10.6.; 24.6.; 8.7.; 22.7.; 5.8.; 26.8.; 9.9.; 23.9.; 7.10.; 21.10.; 
4.11.; 25.11.; 9.12.; 23.12.; von 7:30 bis 13:30 Uhr  bei der 
Österreichischen Gesundheitskasse St. Veit/Glan,
Platz am Graben Nr. 4
Tel.: 050303-35761





Elektrohandel und -installation, Elektroheizung, Blitzschutzbau, 
Elektrische und elektronische Steuerungen und Schaltanlagen

9314 LAUNSDORF, Hauptstraße 10, 
Tel.: 0 4213 / 2097, Fax: DW 15, 

www.dobraunig.at, offi ce@dobraunig.at

Frohe Weihachten und
ein gutes neues Jahr!

Fröhliche Weihnachten,
besinnliche Festtage
und einen
erfolgreichen Start  
ins Jahr 2020.

wünscht Tischlerei Michael Rainer

Frohe Weihnachten
und Prosit Neujahr!




